
Diese Festschrift hat ihre Vorgängerin.

Die Festschrift zum 350jährigen Bestehen der Landesbibliothek 1930

enthält neben einer ausführlichen Beschreibung der bedeutenderen Handschriften

durch Gustav Struck die umfassende Darstellung der geschichtlichen Entwick

lung der Bibliothek von 1580 bis 1930 aus der Feder von Wilhelm Hopf. Die

Beschreibung der Geschehnisse in und mit der Bibliothek von 1930 bis 1980 von

Hans-Jürgen Kahlfuß in der Festschrift zum 400jährigen Gründungstag 1980

versteht sich als Ergänzung bis heute. Der Leser 'erhält den notwendigen

historischen Gesamtüberblick durch den Beitrag von Ludwig Denecke.

Wilhelm Hopf verzichtete bei der Herausgabe seiner Festschrift bewußt

auf die Umrahmung seines Beitrages durch die Geistesgeschichte der Zeit.

Weitgehend fehlen Mitteilungen über die Lebensarbeit und Lebensschicksale der

jeweiligen Bibliothekare. Diese Aspekte rücken in der vorliegenden Publikation

in den Blickpunkt: Helmut Bernert und Hartmut Broszinski beschreiben Leben

und Werk der wissenschaftlich tätigen Landesbibliothekare. Den Einfluß der

Kulturströmungen der Zeit auf die Landesbibliothek verdeutlichen schlaglichtar

tig Ludwig Denecke - Darstellung des Funktionswandels in der Zeit - und

Hartmut Broszinski im Katalogteil wie in der Ausstellung - Beschreibungen von

Forschungsschwerpunkten am „Forschungsinstitut“ Landesbibliothek.

Insofern versteht sich die Festschrift 1980 als Fortschreibung der Fest

schrift von 1930 bzw. als ihre punktuelle Ergänzung. Sie eröffnet heutiger

Bibliotheksarbeit gleichzeitig den Blick auf eine Traditionslinie. Die Jubiläums

ausstellung „Ex Bibliotheca Cassellana“ vom 20. 11. 1980 bis 10. 1. 1981 soll

den historischen Bezug zusätzlich erläutern.

Der angemessene Rahmen des Jubiläums, seien es Festschrift, Festakt

oder die Ausstellung zum 400jährigen Gründungstag der Landesbibliothek, wird

ermöglicht durch Zuwendungen des Landes Hessen, der Stadt Kassel, des
Kasseler Hochschulbundes und der Gesamthochschule Kassel. Herrn Kultusmi

nister Krollmann, Herrn Stadtrat Wurbs, Herrn Oberbürgermeister a. D. Dr.

Branner und Herrn Präsidenten Professor Dr. von Weizsäcker danke ich

ausdrücklich für die ideelle und finanzielle Unterstützung.

An der Festschrift und der Ausstellung haben mit Dieter von Andrian und

Helmut Bernert Benutzer, Eduard Brauns und Ludwig Denecke Bibliothekare im

Ruhestand wesentlich mitgearbeitet. Unser Dank gilt ihnen und den vielen

Kollegen in der Bibliothek, die bei der Ausgestaltung der Festschrift, des

Festaktes oder der Ausstellung mitgewirkt haben, insbesondere Hartmut Bros

zinski, Heinrich Döring, Helga Grimm und Christa Wittrock.

Kassel, im August 1980

Hans-Jürgen Kahlfuß


